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Reisen mit allen Sinnen -  mit Petra Zakel
„Andere Kulturen haben mich schon immer begeistert“

Teneriffa: Petra Zakel wuchs als Tochter eines Restaurators auf, der 
unter anderem im Schloss von Versailles oder Schönbrunn arbeitete. 
Deshalb gehörte die Begegnung mit Kunst und Kultur für sie von Kind-
heit an zu ihrem Alltag und hat sie so stark geprägt, dass diese bis heu-
te eine zentrale Rolle in ihrem Leben spielen. Viele Jahre lang arbeitete 
sie als Geschäftsleiterin für den Bereich Kunst im Bertelsmann-Verlag 
und pflegte Kontakte zu Galerien, internationalen Museen und Biblio-
theken wie beispielsweise der British Library in London oder der Vatica-
na in Rom. 
Doch 2005 wollte sie ihrem Leben eine neue Wende geben, um Kultur 
noch direkter zu erleben. Deshalb begann sie, spirituelle Reisen an 
Kraftorte rund um den Globus anzubieten. Dabei lag ihr Fokus immer auf 
alten Kulturen vor Ort, Besuche bei Schamanen oder indigenen Völkern. 
Im Jahr 2012 ging die Mutter von zwei erwachsenen Kindern den Ja-
kobsweg und war von Galizien so begeistert, dass sie dorthin umzog. 
Bis sie sieben Jahre später nach Teneriffa auswanderte. Dort lebt sie seit 
2019 und bietet weiterhin kraftvolle Reisen nach Stonehenge, Galizien, 
Teneriffa oder auch nach Marokko an. 

„Durch persönliche Kontakte und Freundschaften ist mir die marokkani-
sche Kultur sehr ans Herz gewachsen. Ich zeige meinen Reisenden ger-
ne besondere Orte und  ermögliche ihnen unvergessliche Erlebnisse. 
Zum Beispiel eine Lila-Nacht im Sufi-Orden der Gnawa-Bruderschaft in 
Marrakesch. Eine Nacht lang kann man dort im Rahmen von Trommeln, 
Gesang und Trance-Tänzen Frieden finden. Dieses Ritual soll von emoti-
onaler Last und negativen energetischen Einflüssen befreien“, erzählt Pe-
tra Zakel, die sich für die Ursprünge dieser Kultur interessiert. „Früher ka-
men viele schwarzafrikanische Sklaven aus anderen Ländern nach 
Marokko. Von dort wurden sie verkauft. Viele konvertierten damals zum 
Islam, weil laut dem Koran kein Moslem Sklave sein konnte. Das bedeu-

tete für diese Menschen die Frei-
heit. Gleichzeitig entwickelten sich 
so Unterkulturen des Islam, wie der 
Sufismus, in dem noch alte Traditio-
nen aus den Ursprungskulturen die-
ser Menschen erhalten geblieben 
sind“. Allein aus ihrer Begeisterung 
und Erzählung ist erkennbar, dass 
diese Reisen nichts mit dem ge-
mein haben, das sonst als Marok-
ko-Reise angeboten wird. Obwohl 
natürlich auch dort Sehenswürdig-
keiten wie die Ouzoud Wasserfälle, 
orientalische Gärten, das Atlas-Ge-
birge, der Besuch eines Hamam 
oder eines Souks dazugehören. 
Ganz neu im Programm sind jetzt 
gezielte Reisen in Verbindung mit 
typisch marokkanischen Werkstät-

ten. Das ist interessant für Personen, die ihr Zuhause, ein Restaurant 
oder Hotel mit arabischem Charme ausstatten möchten. Sie besuchen 
Fabriken, in denen farbenfrohe Fliesen, handgefertigte, maßgeschneider-
te Möbel oder Lampen und Dekoartikel gefertigt werden. Sie können di-
rekt vor Ort einkaufen und nach Hause liefern lassen.
Wer sich für die Reisen interessiert, kann sich jederzeit gerne an die 
Webseiten www.orientierungspfade.de oder an www.pfade-zu-dir.de 
wenden. 

Marokko kann man mit ihr ganz besonders 
erleben (Foto/PZ) 

In dieser Werkstatt werden die typischen 
marokkanischen Ziegel gefertigt (Foto/PZ)

Petra Zakel begleitet ihr Gruppen in der 
realen und der spirituellen Welt (Foto/PZ)


